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Höher hinauf...
auf der sozialen Leiter, höher im Einkommen, höher
aber auch im geistigen Niveau Ihrer Arbeil!

Niehl Protektion noch Zufall soll Ihnen dazu verhelfen.
Durch eigene Kraft können Sie Ihr Ziel erreichen.
Durchschnittsangestellte gibt es genug, aber Mit»
arbeiter, die neben den allgemeinen Kenntnissen noch
etwas Spezielles bieten können, solche Leute sind
immer gesucht.

Das aussichtsreichste Spezialgebiet, das ein junger
Mann heute ergreifen kann, ist die Reklame, jedes
Geschäft, jede Branche braucht heute Reklame, denn
Reklame machen heisst nicht nur Inserate aufgeben
und Plakate ankleben. Reklame machen heisst Kun»
den werben, und die Mittel, die dazu dienen, sind
fast unerschöpflich.

Dr. Kurt Friedländer, einer der erfolgreichsten heu»

tigen Spezialisten in diesem Fache, hat einen Lehr»
kurs für Reklame ausgearbeitet, der Sie in meisterhafter
Weise in das so vielgestaltige Gebiet der Reklame
einführt. Die Leitung für die Schweiz besorgt ein
Schweizer Reklamefachmann.

Linter dieser erfahrenen Führung werden Sie durch
zielbewusste Arbeit bald die Stufe erreichen, die Ihnen
den Weg zu einer aussichtsreichen Laufbahn eröffnet.
Immer tiefer werden Sie in die Materie eindringen,
und Sie werden uns danken, dass wir Ihnen ein Feld
geöffnet haben, das Sie nicht nur materiell, sondern
auch geistig voll befriedigt.

Schreiben Sie heute noch um den ausführlichen Prospekt
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suk cler so^islen weiter, köksr im Dinkommsn, köker
sker suck im geistigen Niveau Ikrer Ortzeit I

lxjickt Protektion nock ^uksll sott Iknen cls^u verketten.
Durck eigene Krstt können Lie Ikr Äel erreicken,
Durckscknittssngestellts gikt es genug, sksr lUit»

srkeiter, öie nsken ctsn stlgsmsinen Kenntnissen nock
etvcss Lpeziielles kieten können, solcke keuts sinct

immer gesuckt.

Dss sussicktsreicksts Lpe^iolgekiet, ctss ein junger
lUsnn ksute ergreiken ksnn, ist clie Keklsme, jecles
Lìesckskt, jecls IZrsncke krauckt keuts Keklsme, ctsnn
Keklsms mscken keisst nickt nur Inserste sukgeken
uncl Plskste snktsken. Keklsme mscken keisst Krin»
cten vcerken, unct ctie lUittel, ctie cls^u ctienen, sinck

ksst unerscköpklick.

Dr, Kurt kriecllsnclsr, einer cler erkotgreicksten keu-
tigen Lpe^islisten in ctissem kscke, kst einen kekr-
kurs kür Keklsme susgesrkeitet, ctsr Lie in meistsrtiskter
^/eise in ctss so vietgeststtige (uekiet cler Keklsme
eintükrt, Die keitung kür ctie Lckvvei? kesorgt ein
Lckvrei^er Keklsmskackmsnn.

Unter ctisser erkskrenen kükrung vercken Lie ciurà
xielkevusste Ortzeit kstct ctie Ztuke erreichen, clie Iknen
cten ^eg ^u einer aussicktsrsicken ksukkskn erökknet.

Immer tieker v^erclen Lie in ctie lUsterie einclringen,
unct Lie Zerrten uns clsnken, ctsss vcir Iknen sin kelcl
geökknet ksken, ctss Lie nickt nur msterietl, sonckern
suck geistig voll kekriecligt,

ZL^reiìzen Zie Iieute noc^ um cjen suskülirlic^>en Prospekt
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